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Deutscher RsichsLaZ
Berlin , 7. Dez. Der Reichstag erledigt zunächst

eine Reihe von kleinen Anfragen. In der fortge¬
setzten Beratung des Haushaltsplanes des

Reichswirtschaftsministcriums für Ernährung
und Landwirtschaft

führte Abg. Blum ( Ztr .) aus : Der vorhandene
Kulturboden muß nttt allen Mitteln verbessert wer¬
den. Die Aufschließung der Oedländer kommt erst
in zweiter Linie. Die Zwangswirtschaft mutz ab¬
gebaut werden. Es ist in diesem Jahre rund ein
Drittel weniger abgeliefcrt worden als im Vorjahr.
Es ist aber auch noch lange nicht alles gedroschen,
Wegen Kohlenmangels und aus anderen Gründen.
Der Anreiz zu« AUiestrung muß gehoben werden.
Wir haben in diesem Jahre üme s e h v g u t e
Welt er nie, so daß wir hoffen können, daß d'.dse
unsere mangelhafte Ernte ausgleicht. Die Not un¬
serer Kinder übersteigt alles Maß . Tie Kunde da¬
von ist bereits bis über den Ozean gedrungen. Die
Abgabe von Milchkühen oiinzuschränken, muß dr
Regierung ..gelingen. Die Rübenwirtschast muß
sreigggeben werden. Eine Sozialisierung dov Düng>
mitteil ist nicht angängig. Warum Hat man das
denn nicht schon in Weimar versucht? Me An-
siedlumg ländlicher! Arbeiter muß mehr Ausmerksam-
ieit filnben, sie muß in Zusammenhang gebracht
werden mit der Frage der di-'intschen Ruckwandercn

Abg.' Krü ger- H op Pe n rade ( Dnatl .): In
der Frage der Milchkühe wünsche ich, daß es eine
deutsche Reichsregierung gibt, die den Mut hat, ein
entscheidendes Wort in die Wagschale zu legen, denn
es gibt eine Grenze, über die hinaus es nicht mehr
geht. Di ? deutsche. Landwirtschaft darf nicht über
einen Kamm geschoren werden, Ost und West,
Groß- und KlchnWrieb h»?ben verschiedene Ech-
stenzbedingnngen. Die Ernährungsschüvieriigkeiten

«erden sich zunächst noch steigern, was auch mit
der Dümgerknappheit und der Trockenheit zusam-
menhängt. Tjkiv Milch Mangel beruht zum
größten Teil auf dem Mangel an Kraftfutter.

Mg . Dusche (D. BP.): Die wahllose Einffch-
nurg des Achtstmrdentages(Zurufe links : Wo be¬
steht denn die?) in der Landwirtschaft wird diese
rn 'kmcwen. Die Sozialisierung der Düngemittel
«Hürde eine Verminderung und Verteuerung der
Düngemittel herbeisühren, und bis dahin waren wir
alle verhungert. (Zwischenrufe bei den Sozialdemo-
ttzaten. Glocke des Präsidenten .) Me Herrlichkeit
der Kriegsgefellschaften muß endlich aushören. Der
Reichstag muß über die Millionengewinne der
Kbihgsgesellschaften verfügen zum Nutzen der Allge¬
meinheit. Wir fordern eine Novelle zum Reichs¬
viehseuchengesetz. Der Landwirt muß entschädigt
werden für den Schaden, dm uns die durch den
Krieg eingeschleppten Seuchen gebracht haben.

Abg. Dr . Herz ( M .-Soz.): Wir beantragen
einen Untersuchungsausschuß, der die gegen den
Minister Hermes erhobenen Vorwürfe zu prüfen
hak. Die Zwangswirt 'chaft mutz bestehen bleiben,
so lange die Nachfrage das Angebot so Ich' über¬
steigt wie jetzt.

Reichsernähtungsminister Dr. Hermes  führte
in seiner Entgegnung u. a. ans : Mit Theorien
tber die Volnt«b« influffung kommen wir nicht
weiter. Die freie Einfuhr von Lebensmitteln ist
stberall da zulässig, wo das Angebot dadurch ohne
wesentlichen Schaden vermehrt werden kann, wie
bei Obst und Gemüse. Die Freigabe des Fleischer
ist seinerzeit von den sozialdemokratischenKonsum-
Vereinen gefordert worden. Mit der beschränkten
Wiederbeliefetung der Brauereien zur Herstellung
eine» besseren Bieres haben wir dem Schuaps-
stenutz steuern wollen, der dem schlechten Mer vor-
gezogen wurde- Mit schematischem Bürokratismus
kommen wir nicht weiter, auch nicht in der Frage
her mit der Landwirtschaft zusammenhängenden In¬
dustrien.

BrrschKrfung der BsÄmter-kê egUNg
Me Streikbewegung unter den Deanr-ten der

Post und Eisenbahn hat durch die ablehnende Hal¬
tung der Reichsregstrumg auch im Falle einer

, passiven Resistenz eine lveitore Verschärfung ersah-
»en. Es wird bchauptet, daß innerhalb der Be-
«nrtenschast revolutionäre Propa >ganda anscheinerch
mit dem berühmten „russischen Rubel " getrieben
werde, und daß teilweise unwahr ? Nachrichten über
hie Besoldungsvorlage verbreitet würden . Ebenso
»Et? die sozialdemokratische Fraktion des Reichstags
halben sich jetzt auch die bürgerlichen Parteien ent¬
schlossen, die bisher vorgesehene Gehaltserhöhung
»och Wetter hmauszusteigern, um den Barnten den
»ulen Willen zu -eigen- Die Rchchsregfirung glaubt

. jedock:, bei dem gegenwärtig herrschenden Milliar-
Hen-Desizit nicht in der Lage zu sein, die Fordernn-
»en der Baomteir zu erfüllen. Sollten diese auf
Prer Forderung bestehen, so dürste auch ein Gene¬
ralstreik der deutschen Beamtenschaft unvermeidlich
fti«. Aber auch innerhalb des Kabinetts selbst zer-
»en sich Meinnungsveirschiedeicheiten in dieser Frage

NmsturMrsPKganhÄ im Reich
Durchgehende ZugVerbiudung Berliu —KsustKntinope!

Mne Internationsle der Lsndwirtfchaft
+ München,  9 . Nov. (Drahibericht.) Der

„Bayerische Kurier" meidet, daß in letzter Zeit eine
umfangreiche Propaganda getrieben werde. Es
wird beabsichtigt, sämtliche lebenswichtigen Be¬
triebe still zu legen. Es soll eine Organisation
bestehen, die für diese Plane in ganz Deutschland
die Betriebsräte zu gewinnen suche. Da der
beabsichtigteZweck, die Befreiung der politischen
Gefangenen nicht zugkräftig genug erscheint, träumt
um» davon, den Umsturz in Sachsen, im Ruhrge¬
biet und in Oesterreich hervorzurusen und hofft,
daß sich von hier aus die revolutionäre Welle über
ganz Deutschland erstrecken wird.

st- Berlin,  9 . Dez. (Drahtbericht.) Eine
durchgehende Schnellzugsverbindung zwischen Ber¬
lin und Konstantinopel, Saloniki und Athen gehört
zu den Plänen , die bei der Fahrplankonferenz in
Bern ihrer Verwirklichung nahe gebracht worden
sind. Der Zug soll schon im nächsten Sommer
verkehren. Der (Weg, den er nimmt, wird ein
etwas anderer sein, als der des ehemaligen Bal-
kanzuges. Der Zug soll »ach Möglichkeit mit
direkten Wagen ausgcstattet werden.

X München,  8 . 2>ej. (Drahtbericht.) In
einem Aussatz des Bayrischen Krrriers erörtert Dr.
Heim den Gedanken einer grünen Internationale,
d. h. einer internationalen Vereinigung der

Landwirtschaft. Der Plan sei von Ungarn, Holland
und den skandinavischenLänder« und neuerdings
auch von Italien und Spanien ausgenommen
worden. Die Lage habe sich dann durch den Ein¬
tritt Frankreichs in die Bewegung geändert. Die

Im Laufe des gestrigen Tages müssen diese sich zu-
gespitzt haben, so daß ein deutsch-nationales Blatt
sogar von ttrner Regierungskrise sprüht. Davon
kan» indessen keine Rede sein. Inzwischen sind die
Komrmrnisten am Werke, die Unzufriedenheit der
Beamten durch einen Aufruf ihrer soeben zu Ende
gegangenen Partettagung zrr schüren. In diesem
Ausruf werden die Beamten der Solidarität des
revolutionären Proletariats versichert und aufge-
sordert, in ihren Forderungen nicht- nachzugeben.
Um das Ziel zu erreichen, sei es notwendig, daß so¬
fort eine große Aktton der Beamten, Angestellten
und Arbeiter cingeleitet wird. Es werden die be¬
kannten Forderungen , di? Kontrolle der Betriebe,
die Beseitigung des Steuerabzugs und Heraufsetzung
aller Löhne und Gehälter ausgestellt. Auch von
Moskau kommt die Nachricht, daß die Sowjet-
r e g i e r u n g die streikenden Mitglieder dadurch
untorstützen will, daß sie im Falle von terroristischen
Maßnahmen der Bonrgeoisregiernng strenge Vergel¬
tungsmaßnahmen an den Vertretern der Bourgeois
und weißen Gar( die sich in den Händen dev
Sowjetrepublik be; ‘m, üben werde.

Ein Aufruf des Eisenbahnerverbandes
Der Vorstand des Deutschen Eisenbahnerverban-

deS erläßt im „Deutschen Eisenbahner," der erst am
11. Dezember erscheint, einen Aufruf, den die
„Frecheit" schon heute veröffentlichen kann und in
dem es heißt: Bis zur Stunde hat eine Verhand¬
lung zwischen unserer Organisation und der Re¬
gierung noch nicht stattgefunden. Was der Haupt¬
ausschuß des Rmchstages am 4. Dezember be¬
schlossen hat, ist itni keiner Weise geeignet, den durch
die Not diktierten Forderungen hör Bediensteten
govecht zu werden. Noch einmal wird zur Stunde
der Versuch gemacht, direkte Verhandlungen herbei¬
zuführen. Gelingt dies nicht, oder lehnt die Re¬
gierung ein Entgegeickommen ab. dann wird auf
schnellstem Wege der erweiterte Vorstand unseres
Verbandes zusvnimentteten, um über die Wiittel
und Wege zu beschließen, die dann in Anlvendung
zu bringen sind. Seid bereit, wenn der Ruf an
euch ergeht, den uns drohenden.Kampf aufzunehmen.

Der Eindr «ck derGnLe«tenste über die
hemtscke« MinMerrede« in Verli»

Die Ententenote über die deutschen Minister¬
reden, dev außerordentliche Bedeutung beigelegt
wird , wirkte wie ein Hammerschlag auf den Kopf.
Selbst in rechtsstehenden Kreisen, die an eine ver-
söhnliche Haltung dm Entente niemals geglaubt
haben, war der Eindruck dieser Note geradezu vev-
ntzchtend- Obwohl dev amMche Mb -Bericht den
wahren Sachverhalt zu verschleiern sucht und nur
von einer Beschwerde spricht, ist man allgemein der
Auffassung, daß die Note auf ein divektes Redeverbot
deutscher Minister in den Rhümlanden hinansläuft.

Tagesordnung eines im Spätsommer z» Stratzburg
abgehaltemn Kongresses, auf dem die Schweiz,
Holland, Italien und Tschechien vertreten gewesen
seien, habe dahin gelautet , daß Me Länder Aus¬
nahme ftnden sollten, die zum Völkerbund zuge¬
lassen seien.

Die Brüsseler Sachverständigen-
konserenz

X Berlin,  9 . Dez (Drahtbericht.) Das
Reichskabinett hat sich mit den Vorarbeiten für die
Brüsseler Sachvrrständigenkonserenz beschäftigt und
dabei die Voraussetzungen erörtert , unter denen die
Entsendung von deutschen Sachverständigen für die
Brüsseler Sachverftändigenkonscrenz erfolgen werde
Eine der Voraussetzungen für die Annahme der
Einladung dürfte die sein, daß die Verhandlungen
der Sachverständigen in Brüssel nur als Vorar¬
beit für die in Aussicht gestellte Konferenz bevoll¬
mächtigter Regiernngsvertretor in Genf zu gelten
haben m-rde. Die deutsche Friedcnsdelegation
soll der französischen Regierung eine Rote
übergeben, in der mitgeteilt wird, daß die deutsche
Regierung unter der vorerwähnten Voraussetzung
den Staatssekretär Bergmann und Fr . von Si¬
mons als Sachverständige zu der Brüsseler Konfe¬
renz entsenden wird.

Armenien Räterepublik?
Xi Konstautinopel,  s9. D̂ez. (Draht¬

bericht.) Dev > armenische Kriegsminister erklärte
sich zum Diktator . Er marschiert ans Eriwan.
Dort soll die armenische Räterepublik ausgerufen
ivor- en sei«.

rasKssrra

Das Reichskabinett wird zu der Frage sofort Sttl-
lumg nehmen und die Note noch in dieser Woche
bSMüvvlrten. Diese Note dürste scharf ablehnend
gehalten sein. Auch in der heutigen Berliner Mov-
genpresse spiegelt sich die Erregung der Oeffentlich-
kert wieder.

Arrsfchaltrrng ser Derrtschen in DrNsi«!
Das übliche Tiktatverfahren

Bon Mt unttrrichteter Seite 'wird mitgeteilt,
daß der Beschluß der Konferenz der alliierten Mi¬
niste: i,t London bezüglich des deutschen Schaden¬
ersatzes folgendermaßen lautet:

Die finanziellen Sachverständigen der Alliierten
wcirden sich ohne die deutschen Sachverständigenin
der nächsten Woche nach Brüssel begeben. Ein Be-
richt über diese Konferenz wird sofort den verschie¬
denen Regierungen mitgeteilt werden. Daraus wird
eine zweite Konferenz ' der Sachverständigen mit
den Deutschen stattfinden , in der alle Fragen der
Schadenersatzes eingehend beraten werden sollen.
Me alliierte Wiedechorstellnngskomniission wird
dann den von den Deutschen zu zahlenden Bettag
und die Zahlungsweise m Ueberettrstjmmungmit
dem Versailler Vertrag feststellen. Schließlich wird
der Oberste Rat zusamrnentjreten, um die Ausfüh¬
rung der endgültig festgesetzten Regelung zu sichern.

Die V»rw«hrlOsK«s der drrrtschrK
Kolonie«

Dar frühere Gouverneur von Deussch-Ostasrika,
Dr . Schnee, brachte in einem in Dresden gehaltenen
Bortvag schlagende Beweise dafür, daß es den Ein¬
geborenen der bisherigen deusschen Kolonien unter
der Verwaltung dar Entente -Regierungen jetzt tat¬
sächlich schlechter geht, als es ihnen jemals gegangen
ist. Er wies auf das Verkommen der Pflanzungen,'
auf die Mängel der Rechtsprechung, auf doS Ueber.
hauduehmen von Seuchen, auf die wachsende Un¬
zufriedenheit der Eingeborenen in Westafvika, Ost¬
afrika und der Südsee hin . Der Völkerbund habe
nach Artikel 22 der Bölkerbuudsatzung die Ver¬
pflichtung, für das Wohlergehen der Eingeborenen-
völkcr in jenen, einer Mandatsverwaltung zu un¬
terstellenden Gebieten zu sorgen. Es könne keinem
Zlveifel unterliegen , daß die Ucbertragung der
Mandate über feine bisherigen Kolonien auf
Deutschland den Interessen und Wünschen der fie
bewohnenden Eingeborenen am besten entspreckcn
würden.

illllMMIIil'llillil »ilM «»!!« »» « >!>'' ' r iomii -1

Kleine Meldungen
Ruhrkohlenfirderung im Mvnat November.

Die Fürdeirung des Ruhrkohlengebidts hat im Mo-
nat November nach den vorläufigen täglichen
Schätzungen in 24hst Arbeitstagen 7,83 Millionen

Tonnen betragen. Erfahrungsgemäß erhöht sich di»
vorläufige Schätzung allnronatlich bei der endgülti¬
gen Fcststellnng um etwa 200 000 Tonnen , so daß
mtt einer Förderung von etwas über acht Millione«
Tonnen oder arbeitstäglich etwa 329 800 Tonnen
im November zu rechnen ist. Vor dem Kriege stellte
sich im gleichen Monat (November 1913) die end-
guilrige Förderung in 23% Arbeitstagen auf 8,92
Millionen Tonnen oder arbeitstäglich 386 261 Ton¬
nen. Me arbeitstägliche Förderung wird michl«
voraussichtlichnoch etwa' 56 000 Tonnen niedriger
als im November 1913 sein. /

Ein deutsch-schweizerisches Finanz -Abkomme«.
In Bern ist tut deutsch-schweizerisches Abkommen
über . Goldhypotheken und Fnankenschulden vom
deutschen Gesandten Müller und dem Bundesrat
Schuftes unterzeichnet und damit ratifiziert worden.
Für die Hypothekeuschuldenmit Goldklauseln wird
biderfeits Unkündbarkeit für zehn Jahre vereinbart
Wenn nach diesem Zeitraum der Markkurs noch
nicht über 60 steht, erfolgt eine wettere Stundung
aus fünf Jahre . Danach tritt Zahlung in Gold
sitz. Die Zinsen werden im Kurse von 20 zu zah¬
len sein, rönnen aber, nach dem Stande des Tages¬
kurses hsmbgesetzt werden.

U. S . P . Sachsen für Regierungsteilnahme . D»
„Leipziger Neuesterr Nachrichten melden aus Dres¬
den: Die gestern abg haltene Landesvarsamnttung
der U. S . P . beschloß, in die neu zu, bildende säch-

lsische Regigrung einzutreten.
Polen gege« das Abstimmungsrecht der auSge»

wandelten Overschlesier. Auf dre jüngste Parisoo
Note wegen der Zulassung aller in Oberschlesien ge¬
borenen Personen zur Abstimnruug ist eins Antwort
der polnischen Regierung nach Paris abgegangen.
In dieser Antw,ort erklärt die polnische Regierung,
daß ft? das AbstimmungKcecht der ausgetvanfirten
Oberschlesiergrundsätzlich ablehne . Sollten diese
aber trotzdem Wr Absttmmung zugelassen werden^
so dürfte die Abstimmung weder in Köln noch a»
einem anderen Orte Oberfchlesiens erfolgen, son-
deyn nur -tnneühalb des AbstimmuggsMetes , un»
zwar im jeweiligen Geburtsbezirk des Abstinr-
meuden, wobei aber die Abstimmung om einem an¬
deren Termin als an dem für die Einwohner Obev-
schlesiens bestimmten stattfinden müßte-

Polnische Kriegsdrohungen an DentschlauU
Die „Gazettaj Poranna " schreibt zu der ober-

schlesischen Frage : „Im Falle einer Zuerkcnnung
Obgrschlesiens zu Deutschland tvitzo Polen gezwuu-
gen fein, Krieg zu führen.

Korfanty erklärte einem Berichterstatter der
„Gazetta Warszawska," gegenüber: Sollte es de«
Deutschen dirrch die Zulassung der Auswanderer aus
dem Reiche gelingen, di« Wagschale auf die anders
Seite herunterzudrückön, so würde iu Mitteleuropa
ein zweites Mazedonien entstehen, denn das obW-
schlesische(?) Volk würde sich mit diesem Zustan»
nie versöhnen und würde mit der Waffe in da»
Hand seine Rechte und Aspirationen verteidigen.
- .'Ä * —-• t*-

Im e»i Kreis
Lahnstein, t9. Dezember 1920-

Stadtverord «etenversammlung in OberlahnsteA»
am 8. Dezember 1920.

1. Amtsniederlegung des Statdv . Roos «nd
Beschlußfassung über dessen Nachfolger. Dre Ver¬
sammlung Erklärt sich' miit der rinttsniederileGni«

Dsv NaichfolAev M d'er nächlsterD
Sitzung eingeführt tverden.

2. Anlage elektrischer Straßenbeleuchtung . De,
von den MKW verlangte Baukostenzuschuß vo»
107 000 Mark für 65 plus 3 Lampen (unbeachtet
dar Gesamtkosten der Anlage ) wird genehmigt. Me
Stadt ist nach dem Verttag berechtigt, das ganz»
Leitungsnetz zum Buchwert abzüglich deS Bo»-
kostenzuschusses zu erwerben.

3. Aufnahme eines Darlehens für die Klei»-
wohnungsbauten. Der Regierungspräsident hat fü,
den Bau des ISechssamilienhauses tzin Reichsdav»
lehen von 68000 Mark bewilligt . Me Versamm¬
lung stimmt zu.

4) Erlaß ein« ! Wohnungsluxusstewerordun »»
für Obcrlahnstein. Der Entwurf dieser Steue»
ordnung ist von Herrn Bürgermeister Dr . Webe»
anfs sorgfältigste unter BerücksichttMna aller ge-
setz(ichmaßgebe nden Faktoren ausgearbeftet wo>»
den und !,iltt>et die uineingjeschränkte Sympathie
fast sämtlicher Stadtverordneter . Besonders war«
tireteh für dst> Annahme d^y Steuer »ein im J»
teress? dar BeruhiMng der Bevölkerung die öene*
Staditv. Lrhrer Schmidt , Herber , Rektor Schmidt,
StudieMtt Jung und Lokomotivfiihrer Jüu ».

Stadtv . M . Dencker stcht chr ebenfalls symPathssH
Gegenüber, bezweifelt aber die gesetzliche Zulässig¬
keit. Stadw . Kirchberger ist ftir die genaue Nach-
prüfung durch eine Konrmission^ Der Borsitzend«
schlicht sich ihm an . Stodtv . Ottlie sieht Schtoie-
rigkeiten in der Anwendung der Steuer auf Be¬
amte, loelche Dienstwohnungen inne haben. M»

Porzellan-, Glas-,
Holz- und Emaile-

Waren
— Grösste Auswahl —

RIESENBAZAR
Entenpfuhl 18 COBLENZ Entenpfuhl 18

Galantrie- , Korb^
und Spiele

Waren
— Billigste Preiso —
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Egenomn«^ schließlich mit Wmmemnehchejl <au
5) Einführung ein« Grundsteuer »ach demSememen Zweck und
^ Feststellung des städtische« Haushaltsplanes

Men für die nächst« Stadtver.-Sitzung zurückge-

Beitrag zum Lahnkavalverejn in Höh.
100  unÄ emmalig 200 Mark wird

K Die Unfallversicherung für städtische Polizei-
^enu-te, Försttr und Feldhüter wird den 3eitt>er=
hal.Nrssen entsprechend angemessen erhöht.
« 8L , Jeldverpachtung in Fri-drichsscqen und
r» bmes Wahllokals wird gemäß Wunsch
des Antragstellers(Stadtv. Laveth) ^ nchmigt.

^ Anträge. Der Stadtverord-
ZSF **? 31  e$ t Santo alt Sturm  richtete
^ den Bürgermeister die vom allgemeinen
^tteresse der letzten Tage diktierte Frage: Ist der

bereit, über das Ergebnis der
welche die zur Erwirkung höherer

Serdrsklassen der Beamten nach Berlin entsandte
^f funft }U 'rtnlen?r.1;1 Wunsch des Bürge rmeffters wmde die Er-

MEng der 'Frage der ^ itnen Sitzung über-
toiefra, woselbst ihr, wie ivir hören, eine entgehen¬
de Beratung zu teil wurde. — Samens der Bor^
^nde her Bereinigten Kriegrrvereine begründet
der Bor,rtzende Rechtsanwalt Stnrm  sodann in
warmer Weise eine Eingabe, die die EmAtuna
eines Denkmals für die gefallenen Helden unsere?

innerhalb der ©tobt bezweckt. Redner
£ ? ? m %üi>f €inC  Äommi ffion  aus Mitglied
j m Magistrats , der Stadtverordnetenversamm-
lung dem stadt. Baumeister und den Vorsitzenden
der Krletzervereure, dre die Platzftage, die Frage, der
Sammlung der Beiträge und des städtischen pu-
f und Boischläge machen soll. Die
Anregung fand großen /Büisallp Es würde b--

schlossen, dte>fü.n die Denkmalsfrage des Friedhoks
bereits bestehende Kommission mit der bê ichnewn
Aufgabe zu betrauen und die Vorsitzenden der
fSSFfT »u MiWedpr der Kommission§

g* « S ®i0 weist darauf hin, daß
^Jahresfrist eine Kommission gebildet

worden sei, toe sich mit den Kftmergräbern beschäst
*7  Bildhauer Weis einen^ !b>urs echalten habe, über den bis heute nick/s

Es fei zu bedeuten ob ^
»icht aut dem Fftedhose selbst ein solches Denknial

damalchen Projekt
SShiSto ! Bwwft tndfae jedenfalls dir

- rdnung gebracht werden. Rektor
«chmrdt wendet sich gegen die Errichtuna eines

m Jfr 'Bicbt' das unendlich vjel G l̂d
besser, etwas für ^ toe Kinder

e® Hrnterbstwenenaufzubringen, als ein Denk-
Stmn und Erz zu exrichten. Professor Dr

^  mch . eine zweitk 3£
^ilangerq» bevoü die erste ausgefichA st,

lchließt er sich den Vorrednern an
§ ^ d̂ 9ioth unterstützt den Antrag des Vorsitzen-Asû rast

Entscheiden sondern das Gefühl. Der Antrag
ALLn -Lek " " « Ä

^Ä ^ waßebm, 380 aus 1580 Mark und £
^L ^ N ' n ^ ^ °nhaus werLnami «wntitttni Die Satze betragen fiir das Kmnken-
hMs rmumehr für Einheimische1. Klasse 35 2

%g% “ä
^ ^ 1-a 9̂ ember sollen die alten Pflegefätze mit
^ >-m Zuschlag Mch der halben Differenz zwischen
dm alten und nerwn Pflegegeldsätzen gL ^ 'L
m^ 6stn->b"" nUr  5f fol9m ^f ärztM Anmd-
todf Stadtverwaltung und so-k/ ' t Raum vorhanden ist. In Streitfällen ent-
S to glÄ 8 des Rechtsweges der Bür-Stadw. Rr. Denckar beantwat den
Satz für Einheimische in der 1. Klaffe mrf 30
Mark zu erniedrigen, da eine zu gelinge

Jtöu SorstE

mtwfl zwischen de» Sätze« für Gnheinnsche und
Auswärtige 1. Klasse bestehe. Rektor Schmidt be¬
antragt, di« Sätze dev 3. Klasse für Einheimffche
auf 12 Mark zu erniedrigen. Bürgermeister Dr^
Weher wendet sich Meegen, da man die Satze in
genauer Uebereinstimrnung mit anderen Städten
festgesetzt habe. Stadw. Herber weist darauf hin.
daß der erniedrsM, Satz dar 3. Kstckse in der
Hauptsache den auswärtigen Krankenkassen zugute-
mm«. Ein solches Gescheick sei in Unbewacht der
Frnanzlage nicht zu befürworten.

An die öffentliche Sitzung schloß sich eine ge¬heim«.
X

. Ern gräßlicher Nnglücksfall  ev-
ergnete sich gestern vormittags 10 Uhr auf dem
Oberlahn steiuer Güterbahnhof hei Posten I . Zwei
Erdcwbeiter der Firma Pölcher aus Cablenz waren
mrt dem Löschen von Schlacken beschäftigt. Durch
das Uebergießend.r Schlacken mit Wasser wer¬
den die beiden Arbeiter minutenlang in Wosser-
dampsg hüllc, sie traten etwas zurück in das hinter
ihnen liegende Geleise und überhörten hierbei das
H v̂annahen smer RaTsgierlokomotive. Der erste
Arbeiter, bars den zweiten an .der Hand gefaßt
hatte, wurde von der Lokomotive erfaßt und
mitten dwech die Bmft in zwei Teile zerschnitten;
er war sofort tot. Dem anderen wurde das rechte
Bern abgefahren.

. Bolks - Unterhaltungsabend  Mar¬
gen, Freitag abend, kommt nach den Operetten der
letzten Zeit einmal «in Lustspiel, wohl unsrer
besten deutschen LustjtsMe: „Dr Rauh der
Wbinörinnen" zur Aufführung. Die musikalische

Ausfüllung des Zlbends hat die Rheinbwcht'sche
Kapelle übernommen.

, . Jn ^ d«n Stolzenfels - Lichtspielen
wird ab Freitag der erste Teil des 25oktigen
Frlms: „Das Haus des Schreckens" gegeben.

Braubach. 9. Dezember 1920.
8erhandlu«gen des Schöffengerichts Braubach

em 8. Dezember.
Schmied A. L. von Brautoch soll Weizen von

Bogel nach Branbach gebracht haben. Etz wird
festgestellt, daß der Mann das Getreide auf eige¬
nem Acker gezogen hat, weshalb auf den Einspruch
dcs Bestraften Freisprechung exfolgt.

A. St . zu Erlenborn hat Hafer an G. H. zu
Brenbach, obgleich es sich um beschlagnahmte
Frucht handelte, ausgeführt. Die Strafe von 800
M-hk, welche die Staattzanwalffchast Mhesbaden
anges tzt, wurde auf je 400 Mark herabgesetzt.

Ddjet-iv eines sHauses in der Lahnsteinerswaße
Braubach hrben einen längen bestehenden

Swett idurich\ dlne Schlägereij Lusgk fochten. EZ
chevden Strafen von 250 Bkark bezw. 125 Mark
oder ;e 1 Tag Gefängnis für 5 Mark bei Nicbt-
vMreihung festgesetzt. l

In der Privatklagejache HeinrichD gegen die
Ehefrau Jakob iL aus Camp vergsaichen: sich die
Parteien, nachdem die Beleidigung mit dem Aus-
fc'tiicr oe£ BedaukMs zurückgerwArmen truar

X
; Die Kleinbahnen machen zur Zeit

eiw; schwere.Krise durch, viele haihen mi Kampf
um ihre Mristcnz bereits den Betüieb einstellen
muffen. Ein Symptom fiir diese Erscheinung bil¬
det du Enffcheidung über den Fortbestand der All¬
gemeineni Deuffchen KleHnbohnw'sellsckast in Ber-

gehörigen,Kleinbahn Eltville—Schlanqenbad.
De Betrscbsergebnisse sind dort so ungünstig ge¬
worden, daß die Gesellschaft erklärt hat, den Be¬
trieb nicht werter auftechterhalten zu können. Die
betroffenen Gemeinden haben .nun gemeinsanie
«chrrtw für die Erhaltung der Bahn bei der Be-
zirksverwaltung und der Regierung beschlossen

desitzwechsel.  Das Haus der Erben
Ott m der Schloßswaße wurde von Herrn Fuhr¬
unternehmer Jung aus Oberlahnstein käuflich er¬worben.

Caub. 9. Dezember 1920.
. V F ^ ^ bte Kriegerehrung  eingeganaen
bu-rck Frau Adelhaid Brückel von 'Herrn Dwid
Herbevich aus Akron (Amerika) 5 Dollars — stu-
^er Kurs 350 Mark, ferner von Job . Rößler-Caub
f Friedrich Kern-Carch 25 M , Valentin

c° 7'  Spendern herzlichen Dank.
Wettere Gaben herzlich erbeten.
>> b®? bcr öligen Ortsgruppe
&eä Reichsbundes am vergangenen Sonntagabend im
Saast der „Stadt Mannheim" veranstaltete Wohl-
tattgkeaEonzert gestaltete sich zu einem selten gebo¬
tenen Mnstkaibend. Sorgfälig war das Programm
^ufarrntiertflcftcüt. EZ h>utb€tt die Stücke

O0* bcm ^orwagenden zu Gehör
^tte das Konzert nur nichtden

den es verdient gehabt hätte
ättÄ ? , t7U9en  dazu bei. daß der Wohl.

^ Vemanstaltung war.weu.gstens emigermaßen gedient wurde.

Av» Rah «ad Der«
Coblenz, 7. Tcz. Mietsverbot.  Die

amerikanische Militärbehörde hat eine Bekanrrt-
machnng erlassen, wonach es streng Vorboten ist,
ohne ausdrückliche Erlaubnis dar amerikanischenBe-
horden oin Haus, eine Wohnung oder ein Zimmer
zu vermieten oder von Personen benutzen zu lassen,
die nicht zum beglaubigten Familienbestandq«hö-

^ Die .Entfestigungsarbeiten  in
Eobunz und Lutzei nehmen einen guten Berlanf.
Gegerrwartig fft man mit dem Sprenaen der dicken
Ms,uvru der Umwaüung der Feste Franz beschäf¬
tigt. Wenn eiin SprengsckMß abgefenert>orrd, wird
die Triererstraße, sowie das Glacis abgesperrt, da¬
mit kem Unglück passiert. Am Samstag mittag
chinoen eme Anzahl Fensterscheib. !, darunter auch
”? ,c '̂oße Spiegelscheibe auf de Triererstraße in
wiui. uwr. Um nun weiterem € yaden cm Schei-

' cn ; -'Mbeugen , ist man nachm 'tags dazu über-
Agangen, den Grwohnern der gefährdeten Stellen
auzusagen, wvnn̂ gesprengt wird, damit die Fenster
geöffnet werden. . ^

- Limburg. 7. Dez. Explosion.  In der
Bruckeiwcrstadt gab es bei der Reparatur eines
Bertzinbehalters eine Explosion, wobei der ILjährige
Schlosserlehrling Friedrich Meurer von sinem los-
gcrffsenen Eisenstück erschlagen wurde.
« -77 fsu .F/ick), 7 . Dez. Auf dem
ertrank ei" ''bbeniähriger Knabe cm und

- Höchst, 9- Dez. Explosion. Aus bis¬
her noch unbekannter Ursache erfolgte gestern nach-
Mitwg eine folgenschwere Explosion in den Höchster
Farbwarken. Fünf Arbeiter, wurden getötet, meh¬rere schwer verletzt.

L îmksurta. M., 7. Dez. Weih nachts-
*er \l n‘ Provinzialschulkollegium hat die

,Magistrat beantragte Verlängerung der
W-echuachtsferien auf vier Wochen abgelehnt. Es
werden deshalb Zusammenlemingenvon Schulen
staltfmden müssen. Dagegen iverden die Kleinkin-
derschulW. überhaupt nicht geschlossen, da man die
.Iwnen Klndeu nicht der Gefahr ailssetzcn will, da-
henn m kaffen Stuben Not zu leiden.

— Frankfurt a. M., 7. Dez. Von der
neuen Polizei.  Seit dem 1. Dezember führt
die i-mformnite Polizei die Bezeichnung„Schutz-
^ , Sic setzt sich aus den jüngeren Beamten
»er Lchutzmannfchaft, den oberen Exekütivbeamten
und den seitherigen Sicherhiitspolizeibmmten zu¬
sammen. Die Bezeichnung „Sicherheitspolizei"
gibt es nnht mehr. - Aus den Beständen des

^̂ erkorps haben die Landjäger für den Wün°
ter Pelzmutzenmit Schirm echalten.

wcknen. eine, alle Klaffen umkaffende.
ff 4*" 01! Volkspartei. Die gewÄtjge Umwälzû,
die der Küocg auf allen GebiL L'
hcü auch in unfgrrn Reihen das dchngendeBedch,
^ programmatischen Neuorientier^
f * Porter wachgerufen. Die kurz vor den WohZ

sff'pbualverscimmlung im Dezember 1918 m«
gaftellwn Richümsen erwfesen sich sehr bald 1
"Ocholt und erledigt. Deshalb hat der '
^ '^ ?p?rteltag, Januar 1920, also lange vor
Gewerkschaftskongveß, die Ausstellung neuer
Mvmmatrscher Richtlinien beschlossen. Zurzeit ü

der auch Herr Stegevwald ai!
Äh !' !nf- f^ rcr  Ausarbeitung beschäftigt. I,

können, daß die neue? Nicht
nOTt,  Ä Gedankengängen des Herrn Steg-rwab

\ et  chvistlich-natümalen Arbeiter
W m Ottern Umfange Rechnung tragen werden

Amliche veldMNihWZes

Rsman von Hermann Sude r «cm.«)
^unJ) fto.Ttb er da, hielt die Hände gefaltet̂ und

&S'  W -- <mf der weißsthill-Ln N
BdZir  mh “n * Tchl-NMNlmI. i- hinknch, welcheF, 742f&z T» ä
JSJ ^ b%V  5 drtfn  begraben möchten! — 2
Ä_ b! b,?  D ^ " er gute Nachbarschaft haben und

A « s dem Parteilebesr
. Aus dem Zentrum

Trrurbor« über die Parteipläne Stegerumlds
p Gelegentlich der Jubiläumsfeier der sten-

truinsparter m Münster nahm der Vorsitzende der
^Ä ^ " ^ Eumspartei , Trimborn, in feiner
Festrede Stellung zu den Ideen , die. Staatsminister
Stk̂ ettvald auf dem 10. Kongreß der christlichen
Geschäften in Essen entwickefte und führte Per-

"Zunächst scheint es noch nicht völlig aeklärt,
^ Ê eg Herr Stogerwald und' seine
Freunde dm Eirttgung aller deuffch-chrjstlich-demo-
SÄ ? ^ AaI;f,-(? f0"" £Wri ^ einer breiten- ckksparte, herhcistchren wollen. Sollen die be¬
stehenden Bnrge-rvarteien, darunter auch das Jen-
trum, sich auflö:en, um in einer neuen Partei "auf-
wffÄ cf>cr0^ 11 ste lediglich eine Arbeitergewerk-
M werden? So lange dies noch nicht'klarae-
^ " ^ konnen die Bürgerparteien noch keine ein-
mut̂ e Stellung dazu nehmen. Wir sind ent¬
schlossen, wie bisher, mit der christlich und national
gesmnten Arbettevschaft auf politifR-m Gebiet zm
,ammenzuu,rbeiten. Wir legen größten Wert darauf
neben den anderen Volksschichten auch die Arbeiter-'
fuiaft nt möglichst großer Zahl in unseren Reiben
rf Dagegen lehnen wft es aber mit alle»
Enstchiedenhett ab, uns in eine reine Arbeiterpartei
umzutvandeln. Wir wollen bleiben, w ,̂s wft

zusammen, denn blitzschnell hatte, sein
-Hirn sicĥausgemalt, wie er daun an eimn,

neu FriWingsabende alldort mjt Glsbeth bättp
^mmentreffen können, welche käma ^ ^

5,1 fi* *’ das ihr gehörte, wie er zu £

ff 'st,gut so, wie es ist," sprach er vor
konnte ich je den Mut finden, ihr

Nacktts am f WU? - ich, der ich desy .. flw  AleS? lagere, um meinen liederlichen
«ch-'nestern Männer zu besorgen'" '
bcr*7 «2n ¥- r hme7 ^  Gillinge atemlos da-^ f(e  zitterten am ganzen Leibe und"äugen nach Worten. 1 De un0

"Was habt ihr, K/inder?"
d^ .baro den Kopf an feiner Scheuster und

?fthc zog die Luft diftch dft Rast aus und
« r 't \ « « » «eil*^ KL sr - «*•»

iK SA L.«n ibre; Schurze saugend. ^
haht ihr ste deim geGaffn»̂ "

„Sie reden mft dem Baker."
„Llhai das hört sich schon anders an.

Laust in eure .Komme«: — sch komme gleich."
„Und das um welchen Meis !" murmelte er,

indem er chnen nachMute, dann warf er , noch
emen Blick nach Hclenenthal hinüber und schritt
m den schuppen, wo die „schwarze Suse" stand.
— „Es ist Zeit, daß du lebendig wirst," sagte er
chren schwarzen Leib istreichalnd, „wft werden
wacker ichuften müssen, du und ich, wenn wir den
Margellen die Mitgift schaffen wollen."
jue er das Haus betrat, hörte er die laut-
schallende Stimme des Vaters sich entgegendvin-

„Bin doch rculgierig, wie sie sich benehnlen.«
jagte er und lauschte.

„Ja , ein Pinsel jst ev und ein Pinsel bftibr
Was ich im großen ausgedrcht

erfuhrt er nun m seiner kleinLchen, krä-
Ehaften Monier. Mir hat sich das .Herz im
ftibe umkehren wollen, wenn ich chr, an oer Ma-
schmee henimbastftn,sich, als wär' es eine Bftiden-

v Und dwe, geht die Wirffchaft ünmer wei-
° br  mciltt  Herren , Ae sehn

r2uen " '/ " rnpprl, als elenden, zu Grrmde ge-
fü£ aber wenn ich noch das Scefter

Tnustndc wollt•ich aus der
?"Er wie Bandmbilt, der

bon"fflÄm S Cf,,biC 8<it̂ der Geschäfte nicht
vw, Ihrem L-tuhle aus bftvcgxn?" fragte dieStimme Ulrichs. ' ^

„Oh, meine .Herren, sehen Sie meine Tränen'
wtenw^ 9? ^ *!? undankbarste, m* .
tUenfte .Kind, welches die Erde trägt. In diesem
Sender ist br? Geschichte ftnetz Sohnes' geschrie¬
en . der -einen m der Miste »erschn,a.M >en

S ™ Niit Gefahr seines Lebens einen Trunk
holt . . . aber was tut

er Wre ich hrer sitz«, meine Herren, bin ich
nicht im stände, Ihnen auch nur ein Schnäpschen
anznbikken, ein .Kümmel- und Ingwerschnäpsch:,,.wie ich ctz so gern,? timke."

es! Ihnen/ künftig nvitbrrngcir,"
versicherte Fntz. ^

„Oh, wptrum hat Gott mft nicht zwei solcher
-svhrie gh-chenkt, wie Sie es sind? Und denken
S « , nie ftggt er mieb, die Küche verschließt er bm-
E ^ -̂ undert mich, daß ich nicht schon-Hun¬
gers grswrben bm. — Nun. Sie keimen ihn ja
von 'Kindesbeinen an, - war er nicht immer ein
roher, tückischer Patron?"
r , "P  i a- er hatte stets etwas Gewalttättges an
sich." nleinte Ulrich.

^„Und mft Pistolen und Peiffchen haittiertr er,
be-widers hinterrücks," fügt» Fritz hinzu.

„Besonders hinterriicks- hahcha, das trifft
wn, das fft ftine Art. O, mein? Herren, ge-

Mnic Tucke fuhrt nimmer zum Glücke, so heißt ein
-Küchlein m diesem Kalender, und VPim der

Ln MineI wich noch einmal gesund wertden/läßt,
tonn sollen Sre sehen wie ichRacke nehme, zmM au
^5 Schriften, dem Brandstifter, dem gemeinen
Keft, dein rch mein ganzes Elend vertonte, und
^7 , fuch an dem Herrn Sohn«, der feinen Vater
^schlecht behandelt. Enterben tu ich ihn! vom
Ho-l-e f<W rch,j-n! — Hab ich recht, weim ich das
tue, nicine Herren?"

„Eanz rächt." eftlärten beide.
Guten Tag auch!" sagte Paftl hervovtretcnd.

E bnxä  schraken zusammen. Der Mater: duckte
Rh f̂cheu m fernen Assel, wie ein Hund, der
Schlage firrchtet, drei Brüder streckten chm sehr
toftegen und sehr demütig die .Hände entgegen«.
toten, er möchte alles vergessen sein lassen.

AsttsetziM- felgt)

Verordnung!
über die Bereitung von Backware.

Vf ®nf h1?20’ lReichs-Gesetzbl. ©. 1777/78.), " Us Grund der Verordnung über Krieasman'
yfTZ- äfSiC@il eri nS  der Volkseruäh'un̂ vô iMar 1916 (Reichs-Gesebbl- S 401s/ 18 Am
gust 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 823), tos § 21 £

b0n  Bvckware ta
s 9 ; J 9 r’ Meichs-stosttzbl. S . 413) sowie des
» 2 bef Bftvirdnwig über die Bereitung von Back-
Sf Ä 2° ' , ^ unt 1916 (Neichs -Gesttzbl. ©.o40) wird verordnet:

§ 1.
^ ^Bereitung von Brot und Kleftroeback

V • müssen neunzig Gewichts-
ssssE Wnzen-' Roggen- oder Garstenmehl und zehn
Gewichtstole AtveckupoDmittelverwendet cherton.
^ ^andeszentralbehövdenkönnen im Fgäe

emeö dnngssndenv-ftschnfüichen Bedürfnisses die
Verwendunĝ von mehr als zehn Gewichtsteileu
£SnF lnttte a,w^ TOn- ZW Anordnung einer
Be.toendi'ng von mehr als zwanzig Gewichttzftilen
Streckungsmittelist die Zustimmung des ReichS-
forderlich ^ Nahrung und Landwftffchaste»°

§ 2.
s Als StreckuncPmitjt.pl dürfen Maisnichl, Prä-
pari'./rtes, spelzenfreres Hafermehl und Weizen-
ni chmehl verwendet werden. Der Reichsmiwste,
fiir Ernährung und Landwirtschaft kann die Ver-

und Kartoffelerzeugnissen
f ..(, ^rcckungsmrttel zulassen und das Mengenver-
„atttiis, m dem sie zu verwenden sind, feststtzen.

Als Sfteumehl tor^ nur technisch reines Holz-
mehl, Sftohmchl, Spelzmehl und Steirinußme^

mineralische Zusätze, verivcndet werden.
„ „vr ■. . Wirkmehl zum Auftrtoften des Tei-
gctz darf nuv das zur Brotbereitung zuaewi-ekene
Mehl Verwendung finden. ^ F

§ 4.
e , Landeszentvalhehörton können bestinrm«i,

xxi Stücken von bestimmten Formen
und 'chewichten hergestellt wird

§ 5.
Ausnahme von Weizen- und Klein¬

gebäck, darf erst an dem auf ton Herstellunastaa
so,genden Tage an die Verbraucher abgegeben
.verton. Es nmß mit dem Stempel des Tage«
seiner Herstellung versehen werden.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften diese»
Storung oder gegen die pöm ReichsminT
tosreniwaÄ ^ ^ ^ udwirtschast oder ton Lan-
toszenttralbehortoir aus Grund dieser Berard-nnn,
erftsseiien Anordnungen werden mit Gefängnis bft
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis m »tm
SSä* -ss r «ÄÄAÄ

mr ! r nlch, °° ^ >’™ %ivc «*'
_ § 7.

. Der Rerchsminister für Ernährung und Land
Ausnahmen von den Borschrlst,»,

dieser Bervrdnuing zulasten. ^

De Landeszentralbehörton erlassen drei Bests« -
rnuugen zur Ausführung dieser Verordnung. ^

1920̂ ft dem 1. Novembe»1920 in Kwft. Mit jdem .gleichen Ta.ae .treten
die Verordnungen über die Bewituna von Bmk
war« vom 26. Mas 1916 lR-eichs-Gefttzbl S . 413)
iii den Fassung der Verordnungen vom 28 Sem
emb̂ 1916 (Rei^ Gssetzbl. S . 1084) und tom
18- Januar 1917 (Reichs-Gefetzbl. S . 68) die Vier-
ordnuug über dre Bereitung von Backwfire vom
-.9. Juni 1916 (Rerchs-Gesetzbl. S 540), die Bei¬
ordnung über dft Verwendung von Rüben beider

Roggenbrot vom 5. Icbruar 1917
(ßeichs-Gê W . S . 101) sowie die Verordnung

bie  Verwendung von Sftmnußm.hl als
Backstreumeh^ vom 13. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl.
'f: 9°2 Kraft. Den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens dreser Verordnung bestimntt der Reich«-
minpler |,ir Ernährung und Landwirffchast. '

Dor RejchsMsnsster für Ernährung n«d
Landwirtschaft.

Wird veröffentlicht.
Dt. Goarshausen, 7. Dezember 1920.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Riewöhner.

Bekanntmachung
St . fMtt i.

mn Freitag, den 10. Dezember 1920
nachmittags M3 Uhr

N t °jx. x l ' itento Arzt den Müten, unentget».
d-? E -n°L . te * ,*

Säuglingsfürsorge Kreis St. Goarshausen.

der » it« e Beier «ich  i,
"dknS iß « egen Maui- und Klauenseuche jssp-rrt

Oberlahr,sie,u, den 8 Dezember 1930 .*
Die Poli,e!ver« ,lt »na

Dr Weder.



Blue ZinareiM!
Grosse Verdienstmöghchkeit für Wirte

und Wiederverkäufer.
Wegen Aufgabe einiger Marken ein

grosser Posten

weit unter Fabrikpreisen offerieit

Franz Wäscüelewsüi,ouerioimsteio
MittelstraOe 37

Generalvertretung u Lager der Zigarrenfabrik
„ORI■

Stuttgart-Feuerbach.
Mm  Sie Moslerofierie! tJeraofl ai oaüi aoswärts
Tüchtiger Reisender geg n Provision für

den Kreis St. Goarshausen gesucht.

M . empfehle; _
M Horren -Stiefei in verschiedenen M
M Preislagen in »chwarz » braun M,
M Herran - Lse# Stiefel A
W Herren -L ckhybsehuhe M
Z Dirnan -Stiefel in allen Leder - jp

W Damen Halbschuhe M
Jf§ D‘mer.-Lssekhabisehuhe M
M Dameh-L d̂erpanteffßi gg
M D‘Mecn-Kamßlhwhaussehuhe M
M sow. Knaben- u. Mädehß .astiefel M
IH in guter Ausfu 'Jung . =§=

A {OS. PiSfÜer, KäertätelM. m

Kegen-Schirme
fir Damen , ßerren  uvü Kinder

in riesig er Aus wähl und guten
Fabrikaten, empfiehlt preiswert

C. S<kii>edkelm
mmm  los.Koto

Inhaber : C Thalmann.
Öborlahrtstriin, Hochstr . 58.

~ ~ ' " " - -  -

Zahnziehen , Plombieren,
Zahn-Ersatz in Gold und Kaut¬

schuk , Kronen und Brücken-
Arbeiten.

Massige Preise, schonendste Behandlting
Sprechreit von 9 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr

JssJewel
twliHs-lnsM
Nitderlahnstein

Kirehga-se 4Iraoerdeboratioa
•ebernahme ganzer Beerdigungen, Transporte

nach und von Auswärts.
Grosses Lager In Särgen in jeder Aus¬

führung ebenso für Feuerbestattungen

II

MmWosierglosm
empfiehlt- frachtfrei nach allen Stationen
im Normalkisten von 20 qm an Kisten- u.
verpackungstiei z Preise v. 55 Mk. pro qm
OsuunüMOsuhzuöluuZWhAehuss . NsMeu
Felefon 47. Bestellungen bitten wir umgehend

zu machen. Lieferfrist etwa 14 Tage

Vorzüglich gegen
Gallenstein Plorlsäer siönmoni LcMoHk
Zn bab«D ln äor Apotbeke MieMen

Habe moch6 Ctr.

Äöpfes
tReinetten), sowie 10

'Piund

,Strick-Wolle
zu verkaufen 7440

Wo, sagt d e Gesell.

Ein

Zlmm^
zum Einstelle» von
Möbeln gesucht

Wo sa tdn Gisch.

=c
Als»Weihnachtsgeschenk»

empfehte in reicher Auswahl:
Taschenuhren

in verschiedenen Preislagen
Uhrketten Cigarettenetul«
Anhänger Stockgriffe
Ringe Alpacca -Taschen
Broschen Brillen
Armbänder Kneifer
Ohrringe Thermometer

Spezialität:
uiMimmmfliiMUTrauringe = s

modernstes Kugelfasson ,8  u . 14 karat.

FFBs * sKipimm,BSieFliISSl 8iI} Ad03Ü str
\. . .

Für Jäger und
Touristen !

Felisiecüer
(Goerz), mit Futeral,
zu verkaufen. Näh.
in der Gesell.-Neben¬

stelle Nastätten,
•V-lob platz 2

Grosse

OüinilHiaäa unö
eisK̂üllädea

zu verkaufen.
Niederiahnsteln.

Entsu atuisse 54.

Vergleichen Sie die Ausführung
und die Preise meiner Möbel mit
denen der Konkurenz und Sie werden
finden , dass Sie am besten kaufen bei

Gremmin gers Wöbelhans
COBLENZ, Mehlgasse ' 5

¥ ■« « « tag gvtttf i- * t !

Fertig©Schönen
CrhlllcrhH ^ On fflr  jedes Alter gute Hausmacher
uLUUlaLllul Litll Qualitäten in Träger u. Hängerformen
KloderscßDrzeo ^ warz. weiss bunt.

BllDte Trßßßr -SClrZ 8B in vielen Macharten.
ßiiote ZiersctKlrzen &r°ßer parben  Auswahl.

H. C. SUmmer :: Boppard

Wein-.Likör-,öorde-
aax- Flascüen

(ganze und halbe)
kauft laufend zu

Tagespreisen
K. 3 Dief 'unbachj

Niederlahnstein,
Telefon hi.
Feinsten

Tilsiter Käse,
per Pfd. 13,CO Mk„

Mainz Kaschen,
per Stück 60 Pfg ,

1 Kistchen , Inhalt 65
Stck., 33 Mk.

Konsumhaus ,

Coblenz , Marktstr. 6

[Posten Binsen
isnd Rücke

sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Näh Mar-
tinst rass e 12 part.

Fast neuer

IBeeiErisM-
IISÜZ

zu verkuufen.
Niederiahnsteln,

Emserstrasse 26
Kaufladen, Puppen¬
küche, Poststube.
Pferdcstall etc . Ge¬
schichten - Bücher.
Sc)metter ’ings-
sammlung, sowie 1
Knabenüberzieher u.
weisses Kindermän¬
telchen , zu verkauf.

Näh io der Geschäfts¬
stelle ds. Bl 7452

Neuer

üllUg
preiswertzu verkaufen
Ädolfstrasse 66.

• Zu verkaufen:
sehr gut erhaltene
braune Plüschgarnitur,
Pfeilerspiegel in nußb.
2.50 hoch. 17618.
Brückcnstrassc 8.

Eine guteBettstelle
mit Matratze, für 450
zu verkaufen . 7454

Näh. in der Gesell.

Weibnachts
Sonder¬
angebot

8
in unendlicher

Auswahl.

Aeusserst
preiswert

Cocosbesen 6,50
Cocoshan dbesen 5,50
Strasssnbesen 1»95
Kopfbupste 2,95

Tonnen -Garnituren
ca. 380 Stück am Lager
— a«dünste Muster —

reu Mk . 125 .— an

Wasser kes sei (Aluminium)
95 00 85.00 75 00

Vt em 24cm 2ücm

Besonders billig!

Sehr billig I Sehr billig1
Toilette -Seifen

Schuhputz „Nigrin“
Bohnerwaehs

Aufnehmer
Beste Qualität 6.85 5.95
— Fensterleder —

Emaille - Eimer 18.00
Weisse Toilette -Eimer
Weisse Wasserkessel
Weisse Lflffelbleehe
Weisse Wandkonsolem.Ma SB

Küchenwage 65.00 39.00
Brotsohnsidesr 50.00 45.00
Reibmaschine 29.50
Kaffeemüh!e’50.- 40.- 25.00

Kaffee -Service
Speise -Service

f. 6 n. 12 Pe:Minen, sek- preiswert!

Bouillon -Siebe 5 50
Kaffee flü sehen
mit Verschluss 8.00
Gebäckepritze 1150
Tortenschaufel 1000
Servierbretter 18.00

waren
■

■

mmm  n
Voijährige Spielwaren
werden in grösseren
Posten an Händler
spottbillig abgestossen.

KCMiKttB
wni -BHetiHH

Emye-fttotMpmie
sind angenehme Weih¬

nachts-Geschenke.

Wassh -Gar nituren
ea. 400 Stück am Lager
— schöna Deko' e —

v. n Mk . 95 . —

Besteck gross 7,50
prima Solinger Qualität

Aluminium - Löffel 1.95
Aluminium -Gabel
Al.-Löffelblech
Alum -Kaffeelöffel
Alum.- Vorleger
NickelwasserKessel

1 95
85.00

1.25
15.00

Sand - Seife- Soda-
Garnitur

Handtuchhalter
Eierschrank

Topflappeckasten
Zwiebelkastcn in Holz
mit Stei gutoinlago u. Schrift

Kaffee- uad
Zuckerdosen 850
Gebäckkasten

gross, crem mit Golf,
herrliche Annführnog 75 .00

Wachstuche , helle Muster
Kleiderbügel 0 95 0.75

ZwJebelmuster -T lesen
Teiler , Kannen , Dosen,

Gieser eto.
sind wieder am Lager

Rteseaba za r
Siegfried Eschelbacher

Le® OB- Coblexi £ ,l £nt &i&pfiiM38 - S sl
An den Sonntagen irc Dezember den ganzen Tag gedtfaet.

msSaBZS * 3S * 3BzgE3S =3e*—mtm

Achtung! Achtung!
Nur solange Vorrat reicht.

Gelegenhettskauf!
Feinste gelbe Württemberg.

ERBSEN

ff
11
ii1  ¥
ZL

II

fi
5 I (Garantiert welöh kochend )

M 3.29, M5 Pfand3.00  n
Consumhaiis | 4

Jacob Bollinger UMI
Telefon 202 ffsilHochstrasse 52

">«!!Ml>»uiiaW>w,»i,iI>W,i. itiiljllin
"llll«iii!lll!im' ||||-"«l»ini. illWii- «MN»»»i>iIMii"

»il!Üi:i«. N!f!Wlii"">»I!lliiil^

p
För den WeiinacMsi

bietet Sie . . » L grosser

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weibnachts - Geschenk a
Alles jetzt wirklich riesig billig:

Qi nrn ' Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer , <| nrfflns
OieFil  o herabgesetzte Preise 595.— 475. - A/ »I"365.— bis“ * ü

Q +Qrn ’c hochfeiner marengo Ueberzieher aus Of ) F fin
Otoi  11 o eigenen Stoffen gefertigt 650, 595, / \

485, 375, bis

St6m S ^ nzü9e Herren und Bur - AFA 08
sehen 575, 485, 375, 325, 295, bis UtßV

Stern ’s Loden Sport -Anzüge ringsum  QliROO
mit Falten und Gürtel 495, 385, Ällcl

Stern  s ^ ozener  l- 2 dsn Mäntel in grün
und braun . 295, lwtl

00

Stern ’s - Winter - Loden - Joppen

Stern ’s J ün 9,in9 s - Anzü 9 e von 75 00
an

GIfßrn ’c Knaben-Anziige für das Alter von i K flfl
Olci II  o 3 j,i s jo Jahren, Grösse 1 bis 6 tj »*

Serien-Preise 95.— 75.— 69.— 65.— 55.—

Stem ’S Leibchen -Hosen 28 50

Stern ’s Herren-Hosen Moo
Zu Serien-Preisen : 98, 85, 78, 69, 59, “ v

Einzelne Herren -Westen

Stern’s gute  Qualitäten-
Stoffe für Anzüge

Zusammen 1S5 ® ®Jeder Kupon von 3.10 Meter

Jeder Kupon von 3.10 Meter

Jeder Kupon von 3.10 Meter

Zusammen

Zusammen

W1

Stem ’S' Norma * ■ Hemden , - Unter - 50
hosen , Strickjacken , 39 , 50 , ÖU

■ Elegant gestreifte QQ50
Kammgarn -Hosenstoffe Wü

Jeder Kupon von 1 10 Meter . -

58
aabtern ’s Knaben-Swaater. . . von

Stern ’s Blusenflanelle. . . per Mtr. 18 0̂

Etagen-GescMfl
STERN

Coblenz -
14 FirmuxäfiEtYMiM

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!



I Rheinisches
MUMM

— Direktion : Dietrich-Brand. —

im Germania -Saal (Kail Schoth)
Frsftag , den 10 . Deze - ber

veranstaltet vom

suzialflemoKraßsciieii Verein.
Lustspiel ! Schwank ! Lachen!

Oer Kodü  der
Sadiieriooen.

Lichtspiele Stoizenfeis *5
_ — OBERLflHXSTEIN . — DM.

Cirko 10000  Hände klatscäleoW

Lustspiel in 4 Akten von
Franz von Schönthau.

Hans des
in den Kammer -Lichtspielen
in Saarbrücken  beider
Vorführung des Riesenfilms

Anfang 8 Uhr . Einheitspreis 3 M
Unter freundlicher Mitwirkung j
der Rhein areschtchen Kapelle , *

4 Teile — 25 Akte

Ab Freitag : I. Teil — 7 Akte:

D @p Geisi » nnd die Taube,
Sonntag mittag ab 4 Uhr ununterbrochen Vorstellung

Ende gegen 10% Uhr Beginn der letzten
Vorstellung 8V4 Uhr.

Personen ab 16 üaht *0n haben Zutritt.

As die wirie des
Kreises!

Das neugegründete
Streich -Quartett
halt sich im Spielen
von Tanz - Musik
bestens empfotilea

B. stdlurgen sind
frühzeitig zu richten

Robert Paul,
Braubach , Scblpss-
strasse 11.

Bekanotmaclinng.

1 elektr. Lampe,
1 Kinderbaumspiel.

tKtgel)
1 Unterbelt,
1 Kissen, 120 Mk.
S Gaslampe, auch

für Petroleum,
1 Fahr-Rad,
Knabenbekleidungs¬
stück, |für 12 jähr.,

zu verkaufen. 7446
Niederlahnstein,

Becherhöll Nr. 1.

In unser Handelsregister Abt . A. sia^
folgende Firmen eingetragen worden:

1. stu 29 November 1920
a. Unter Nr 17 die Firma ..Julius

| Schuck , Hotel Anker ' in Camp a.
8 .0. und als d -ren Inhaber der Ho¬
telier Julius Schuck iu Camp a Rh.

b. Unter Nr . 18 die F' irma ,,Jean öles-
ler WerahandluBg *' in Camp a. Rh.
»nd als deren Inhaber der Wein¬
händler Jean Diesl -r in Camp a. Rh.

2. am l. Diz mber 1920
Unter Nr . 19 die Firma ,,M«X Hesse
Apotheke “ in Biaubach a Rh . und
als deren Inhaber der Apotheker
Max Hesse in Braubach a . Rh.

Braubach , den 1. Dezember 1920.
7442)  v,s Amtegericht.

Mehrere gekleidete OeHeollicher Donk!

[j|  empfehle

HI g 1- Fi gu ren , Hang - u. Stehkreuze,
Kerzenleuchter , Gesang - und Ge¬
betbücher , Weihkessel i.Porzellan
u. Metall . Nippfiguren u. Büsten
Grosse Auswahl in Puppen und
Kinderspielzeug , Ktnderbesen u.
somstigen Bürsten war en Cigarren'
Cigaretten und Tabake , sowie'
lange und kurze Pfeifen . Ferner
reiche Auswahl m Christbaum¬
schmuck und Christhaumkerze*

zu koakurenzlesen billigen
Preisen

zu verlaufen’
Adolfstr . 49 I.

4 junge Legeenle andl Eiierici
sofort zu verkaufen bei
Phi . Laubach in
Niederwallmenach.mimt]. ||f!ftf - ' '

|WO «k^ C « iO € !<DG^
Ais

Leflerwaren Spielwaren

Ai .
Adolfstrasse ?Z.

OsimWkasÄen
SelLsckKvkaslLLn
Briefes die«
Sfchnfsüsdien
Cigarnm - nnö

Cigarre ^ cndnis
6osentriger
HeisekofFer

§ilknlranzen n . Lasckev

kvppra
pvppenbekken
Puppenwagen
Zporkwagen
KinLerZrüble
Bä ^kasken

Smpfsii.'s ich:

»en Stillten

Allen denen , die in Erkenntnis der
hohen volkswirtscbaftlichen Bestrebungen
unsere Rhein - und Lahnsehau durch
finanzielle Stiftung , durch Beschickung
und persönlichen Basttch unterstützt haben,
sei an dieser Stelle herzlichst gedeakt.

Besonderen Dank dem Magistrat der
Stadt Niederlahnstein für die Stiftung
eines Stadtehrenpreises für Höohstlaistung,
dem Turn -Verem , sowie dem Sport-
Verein für die Stiftung je eines Bbren-
p eises (verausgabt als Siegerpreise ) .

D e Ausstellungsleitung.

Z8 ML Bettung

fo®ie sonstige Sxielwsreo
rrinmpkstnkle
Knrsken waren

TasckevMLsser , Bssier-

mejfer , BasisrspporaLe,
öasrscbneiL - lNasckiven

nnL -Zckkerev . WoLs-

kncke .önwmrnnkerlsgen
kievskerleSsr . Vorlagen
Kövkerflokke n . Sardinen

- - kußmaiken

Aut der Rhein - und Lahnsehau am
5 Dez . abeads zwischen 8 und >/,9 Uhr
ist ein Belg . Riese  im Werte von 180"
Mk. (präm . m 2. Preis ) abhanden ge-
komuieK . Obige Belohnung demjenigen,
der mir des Täter so aahmhaft macht,
dass ich denselben gerichtlich belangen
kann Die Aussti 1ungsleitung:

Willy  Link , Joh .-Str . 26

1 « uM»

Z 1G/0.RETTENFA5D1K ME1ND. BChOUri
yTUTTGART - PEUEQBXXCH

Zentraisport , Kleine Ori . Ofeua,
Ligastolz mit und ohne Gold
Grcfie Ori mit und ohne Gold

Generalvertretung und Lager
Franz Wasefielewskl, imui  n.

Mittelst !assfe 37.

Ein willkommenes

leltaaHs-
fiessM

sind immer meine in großer Auswahl
vorhandenen

Klein- ml  Liiins-Mle1

SB
ZU

5’Vrner empfehle Ich int i >« reichhaltiges
in:

IBSÖrI,  beskeüenü aus Kücken,
öcblcikzimmer nnb einzelne Döbel
wie Sokas, Lhaiselougue, wasckKommoSev mik
Spiegel, Stühle, Nseuüekken, NadikssrJränke,

RleEjersckräuKe, Flurgorüeroben.
Besooders emgleile ii meiie eigenes gepsim Makraheu

in Höpok, lvoLe. voßbaare.

Büsichttgnng ws oss Lagers slmK äanftwaag

Jedem Herrn als Geschenk
willkommen ist ein

Goldfüllhalter . -

Bestes deutsches Erzeugnis mit für jede
Hamd passender Feder erhältlich bei

M. J. Menfoes, Büerlafiisfeifi
Fernsprecher 137

v= Schöne

MaclitsBim
eingetroffen

ff’r * Ww * ESftunann ».
Vf HiatorBtauergas .se 17.

m  SeeiHsc&eln

Bäuersiisc&e
Cleiüisc&e
Httlisciie
IlBfißükrjggcBSHsteosiaader
Piiaeilireiier
ZiairreBsckrigke

TMsiSileRiirsessel
Peddigsessei
PeiisianüfaregMä&tiscfee
Servieriisdie
Scirei&iisciie
Tritt
Roder

TeppichSordinen
Läiferstsüe
üeksrailoBea Iflr
Türßüy.Fenster

MiedenCtidisel-Oeckeo
KflflstlerdeckeDSoiakisseg

Piippeswagee«sä
P'jppeQsponwsseo

Mdlnizen
SiejjiiieclttDKissen

Kiiräerliscöe
Kifidersifliile
Kinder Gäriiilßre«
(Binü.liseii,

Leilerwigea,Boaelsciiliiiia. j
Große Auswahl ! Billige Preise!

Besichtigung erbeten!

G. itefefeans
Lührstr. 60 62 vvViWL Fischelstr .4

^ISSST' eingetroffen.
Verkauf in und au -ser dem Hause

Heinrich herz,  NieäerläüsslenL

Hoclistrass © £ 7,

Regle
iriscleRgisiackerWürst

ü
11

zu haben
Bliokenlsrg 7, Okerlabnsteio.

Zfl WeUlsgesciieBkeo!!
empfehlen wir unser Lager

niewlirei. Anindnirai, BermmreL
Zionerairei, KicMrei ml Wecker.

Armbänder
Uiirarmbfinder
kalllera
BaiHenr Inga
Medaillen «»
Muffbetten
Ohrrings ■ (•oeetea
Atpacci -Tasahcn
Book- and Blnsenaadeln
Fas*fl£| eo für Münzen
and Photographien.

Herrenkettan
Mansehett «nknOpfe
Wer* ea »lege
Kravattonnadeln
Qigarettenefnis
BrUlen Klemmer
Baroneier
Thermometer
Toooheolampcn
Batterien u Birnen
Feuerzeuge

Maaeiw goldene Treuringe ohne LOtfage sind
ih  jodüF W«ite vorrätig.

«VT Fabrikat« zu Mtti'Zsr, Fraisan. -MW _

C.Quer ndt & Sohn , Niederlahnstein

Prima
ameritao. FnSPoileoöl

in bekannt guter Qualität empfiehlt

LioecK-lroprie, sicnari ecm-
Hotel Weiland

empfiehlt

lürrotwela and Coanac,
feirer prina isiäel SiesljBO in Ansüci

ausser dem Haute per Lit . 18 Ai. m Steuer

Fst Mtkböl
per Ltr . 26 00 Mk. Bei 5 Ltr .-Abnahme

V5.50 Mk. p Ltr.
Konsumhaus Hawerländer , Coblen«,

M.irktstr 6.

la.

Riesenauswahl in

MM leier Ars
I8r 9aaee lod Ksnäsr lar&is sclwirzsm
wsisss ScRBrzea. Iia  ilieriiesle Were Uüllisi.

Rad. Weakaas, Sraak̂ ck

Kernlederlrelbrieinen
1 Fahrrad,
l Puppenwagen,
8 Puppen,
I Vogelhecke , mit

6 Ziukkörb «*n zu
verkaufen.
Hintermauerg . 18.

1. Stock.

Siamische Sciiiier-SM zi College
— Florinsmarkt 15. —

Bei ausreichender Beteiligung wird vom
3. Jaminr 1921 ab ein neuer zehnwöchiger
Lebrgang abgehalt.cn werden. Meldungen
sind b". möglichst bald an den Unterzeichneten
ai richten Sclulpln« kostenfrei.

Der Schulleiter : Küster, Direktor.
»tSKMOL-LM

40/4 mm M 24. — | 80 5 mm M. 80 .- -
50 5 „ 37.50 ? 90 5 .. .. 67.5«
60/5 .. 45 — I ,<>0/6 „ 90 .—
70/5 .. 52 50 | 120/6 „ 108 —

für 1 Meter ^ovrie «Ile andern Dimensionen
sofort ab unserm Lager liefet bar.

Heinz AM . ! Cie., S. 15. l. a. Costa
Glon, nsstrasse 24 Fernsprecher 2324
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